
ANWENDUNGSGEBIETE

Gasverbrennung, Lambdaregelung,
Fuel-Air-Cross-Limitation, Brennerregelung,
Durchflussregelung, Mehrkeisregelung

BESCHREIBUNG

Bei der stöchiometrischen Verbrennung
von Gas ist man bemüht , mit einem aus-
reichenden Luftüberschuss zu arbeiten.
Dieser gewährleistet bei einer ausreichen-
den Durchmischung der Gasbe- standtei-
le einen geringen CO-Anteil im Abgas.
Der Luftüberschussfaktor Lambda wird
dabei üblicherweise auf ca 1,2 einge-
stellt. Damit der Luftüberschuss in allen
Betriebszuständen gewährleistet ist (Be-
triebsstörungen an den Ventilen, Druckab-
fall in den Zuleitungen usw.) wird die
Luftanforderung immer maximiert.

Eine Anforderung erreicht den Luftdurch-
flussregler über den Temperaturführungs-
regler. Eine weitere Anforderung ergibt
sich aufgrund des gegenwärtigen Gas-
durchflusses.

In gleicher Weise wird bei einer Störung
des Durchflusses in der Sauerstoffleitung
der Gasdurchfluss begrenzt, um den Luft-
überschussfaktor Lambda abzusichern

REALISIERUNGSMERKMALE

Die Aufgabe wird mit der Multifunk-
tionseinheit KS 98 realisiert. Das KS 98-
Engineering enthält die drei dazu benö-
tigten Regelkreise, eine Kaskade aus
dem Temperaturregler und den unterla-
gerten Durchflussreglern:

Über eine Minimalauswahl wird der mi-
nimale Bedarf an Gas aufgrund des ak-
tuellen Energiebedarfs (Stellgrösse des
Temperaturreglers ) und dem aktuell
möglichen Luftstrom (verstopftes Ventil)
bestimmt. In gleicher Weise begrenzt
der aktuelle Gasdurchfluss und die Ener-
gieanforderung den aktuellen Luftstrom
über eine Maximalauswahl.

Mit den eingezeichneten Skalierfunktio-
nen werden die Wertebereiche von
Stellgrösse (0..100%),Gasmessbereich
und Luftmessbereich angepasst.

In die Skalierfunktionen der wechselsei-
tigen Begrenzung wird das stöchiometri-
sche Verhältnis und Lambda eingerech-
net. Der Verhältnisregler erhält als Soll-
wert den Lambdawert.

Um die Arbeitsweise praktikabel zu ma-
chen, werden die Skalierungen der
Rückführungen mit Toleranzen verse-
hen. Es stellt sich sonst leicht eine
Schwingneigung ein. Über spezielle
Konfigurierungsseiten kann das stöchio-
metrische Ver- hältnis und Lambda ein-
gestellt werden.

Einige für die Grundfunktion wichtige Pa-
rameter werden mit Kenntnis des Engi-
neerings über die Parameterebene des
KS 98-Hauptmenüs eingestellt.

SCHALTUNGSVARIANTEN

Bild 1 zeigt die Basisschaltung zur Siche-
rung des Luftüberschusses. Die Schal-
tung kann in zahlreichen Varianten
ausgeführt werden.

Beispielsweise können statt eines Ver-
hältnisreglers und eines Standardreglers
auch zwei Standardregler zur Durchfluss-
regelung verwendet werden. In diesem
Fall müssen das stöchiometrische Ver-
hältnis und Lambda in die Skalierungspa-
rameter eingerechnet werden. Beide
Regler erhalten dann über die Min- bzw.
Max-Auswahl den externen Sollwert für
den jeweiligen Durchfluss.

Die flexible Struktur des KS 98 erlaubt
zahlreiche Ergänzungen des Enginee-
rings.

Brenngasregelung
KS 98 - Applikation

Brenngasregelung mit kreuzweiser Limitierung

der Gas-/Luftdurchflüsse

Leistungsregelung

Gas/Luft-Verhältnisregelung

Sicherung des Luftüberschusses (Lambda)

Luft->Gas-Limitierung /Gas->Luft-Limitierung

3 Regelkreise in einem Gerät
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So kann eine lastabhängige Lambdaver-
stellung entsprechend einer konfigurier-
baren Kennlinie realisiert werden oder
wie in einem weiteren Anwendungsblatt
beschrieben, eine Lambdaregelung ba-
sierend auf einer CO-Messung im Ab-
gas.

VIELFALT OHNE GRENZEN

Die flexible Konfigurierbarkeit des KS 98
erlaubt die Erweiterung der oben be-
schriebenen Konfiguration durch vorge-
fertigte Bibliotheksfunktionen, wie z.B.
Passworteingabe, Schaltuhr, Programm-
geber, oder selbsterstellte Teilengi-
neerings.

Mit zusätzlichen Bedienseiten wie
6-Zeilen-Display, Trendanzeige und Bar-
graphdarstellung kann der Projekteur die
Bedienbarkeit der Anlage erhöhen. Die
Übersichtlichkeit der Prozessdaten kann
durch eine bedienerabhängige Menü-
struktur an die Anlagenerfordernisse an-
gepasst werden.
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Bild 1: Prinzipschaltbild der Crosslimitierung


